
 



Zu diesem Buch

Jeder träumt – individuell, mit eigenen Farben und Gefühlsqualitäten. 
Deshalb – so Gendlin – verweigern sich Träume auch einer allgemein 
verbindlichen Symbolik. Träume wollen individuell erschlossen wer-
den. Dabei hilft die Technik des Focusing, eine Form nach innen ge-
richteter körperlicher Aufmerksamkeit.

Der Autor zeigt Schritt für Schritt, wie Träume befragt werden kön-
nen und wie sich Deutungen über die Verbindung von körperlich Spür-
barem, Gefühl und Erleben nach und nach von selbst ergeben. Ein 
Traum kann aber nicht nur eine aktuelle Situation verdichtet beschrei-
ben, sondern er kann uns auch Neues sagen. Im Unbewussten sind Lö-
sungsschritte oft schon vorhanden. Diesen Schatz zu heben lernen die 
Leser ebenfalls praxisnah an vielen Beispielen.

Das Buch eignet sich für Psychotherapeuten und Therapeutinnen, 
die Traumdeutung in ihre Behandlung einbeziehen und für alle, die 
Zugang zu ihren Träumen suchen.

Prof. Dr. Eugene T. Gendlin, geb. 1926 in Wien, lehrte an der Univer -
sität Chicago Verhaltenswissenschaften und Philosophie. Er hat die 
Technik des Focusing entwickelt und ist Präsident des Internationalen 
Focusing-Instituts New York; er hat mehr als 200 Arbeiten zu Focusing 
veröffentlicht, die in viele Sprachen übersetzt wurden.

Alle Bücher aus der Reihe »Leben Lernen« finden Sie unter
www.klett-cotta.de/lebenlernen
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